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S Berlage von Reinholy Rietihmann.

Reclamen
bot dem Tagesfalender bie reie
gefpaltene Wietitseile  ober bderes

Fernfpreder nady Berlin ind Seipzia. Anidlug Ry 289, Rawm 30 Bia.

Gonutng, ben 13, Oftober 1889,

90. Jahrgang.

Generalitit exfchienen Generaloberft

Der Jar in Verlin,

enecal bed Gardeforps, Fehr. von

Senevafifdt. Gegen ’Ll )
Frau Botidaftern Gr
i eibe m
chutalow von threr Tochter,
ftabliaxbene Serbittollette trug. i
ieder ber Botichaft in grofer

obett Pring Albrecht von Pre
ferlich ruffticgen Mitawichen D:

Crnjt Giintber von Schles-

dien_in ben  Empfangs-
* Der Cmpfang bes

Baren am biefigen: Bahnhof
fpielte fich in den dblichen

geln nod) etwad firenger gehandhabt wur-

toegen wohl faum ndthig gemwefen,
ber Juichauermenge weber  grofe
pathie geltenb. LBon vem rau
Stbntg Qumbert empfing,
mit der man bem Satfer
wenig ober bielmehr nichts zu |
3ahl der Scauluftigen war lan
vemt Cmpfang jerer Betven it
funft des Baven mit einer gewiffen
entgegen ; “ein tiefered Jntere
Die Berliner Bevslferun,
richtiges politiihes Gef
land wenig s boffen, aber Ales
Baten felbft allerdings wohl faum,
tet, tweldhe, ofne dag Wi
binter ben Rouliffen thitig
e aud) vecht unangenehm emp
Tritt bei der Heife nach der ve
ben Spuren ber beutf
fhaft gu begegnen.

fthen Ranalflotte durd)
twefenfeit biefer Flotte bei ber Anfunf
Riel und nun gar (nach  ber Deeldu
ber Quldigungabeiuc) ber englif
gerabe au bevielben Seit, wo der Sar anwej
lidger al8 alle biplomatiichen Noten

fachen fitr ben Grolg ber englifdyen N
beutlicher ale Worte e3 vermdgen,
¢ frieg8luftigen ©laven ad oculos bem:
tiger Wall ficy ihren begeprlidyen Wi
Doffen wiv, daf fie fic) eine Qel
gewarnt find fie genugfam. Di
Baventeife nach) Berln Liegt we
Ocbicte der gegentettigen Abmadhu
negativen ber Mahnungen und Auf
Bejud) beg  Baren no
Delm 1. brachte bie u
ichen Rriegintrigue, ber
Uebergengung gewinnen
aber ftavfen und friega
Daf eine folche Useber
trdgt, ift nicht su fen
verjtdrtt burdy ben a
Srieven, fo lange es miglicy ift, au

Benn e3 madyte fich in
Gympathie nod) Anti-
fchenben Subel, ber pen
bon der bersliden Theilnahme,
ftecveich) begegnete, war
piiven. und aud) die Un.
ge nicht jo grof, wie bei

Gala auf dem Babhniteig.

. 14, @rbpring von Gag
Johann Albrecht ven Wedlendu
wia=Holitein, der Herzog bont Olben
Bring von Altenburg, iowie die Jibri
iouverdnen deutfchen Fiirfte
ber Raifer unbd Kbnig war um 9, Uht a
Allerhochitverielbe tru
aiferfich vuifiichen 85. Wiborgfdhen I
er ZBilhelm bon Deutichland, mit bem Stern
lauen Bande ded hchiten ruifiich
Auf der Fahrt sum B
bon ftirmijden Subelrufen des
Miinuten nach 10 Ubr Hef Der fa
Babhubofhalle ein. Die Mufi 1 {
Nationalhhmue und die Tone brachen fich m

alutivend su Boden und Se I
dritt fofort bem failerlichen Sall

fle_ward nidyt Fundgegeben.
g befunbete jeboch) entfchieden ihr
land Gat von Ruf-

hent Orbens, be3 St. NAnbread-

g s‘cnland‘;e'rmz‘)gﬂcht uns die ] £
;Iera:r‘lst~hérre d)es Bildes und dem Gesiechtsausdruck wesentlich zu Gute kommit.

texlid) ruifiiche Hofsug in die
, aber von jener Par-

flen bed Herrichers bielleicht,
Dieje Partet wird es
finben, auf Sdhritt und
utichen Reichshouptftant

onmagen 3u, in weldem &
in der lniform feined Saifer
fineten Senfter ftand, ichon
e unb Konig freudig zugrit-
n und Liifiten fich miederholt.
fer Wilhelm den Groffiiriten
anber dem Prinzen Albrecht,
Bmard bie Hand ichittrelte.
ut ber Chrentompagnie dez
a5, wobet Ratfer Alexanver
elben, den Pringen Friedrich Qe

tidie3 ber Ehrentompagnie auf dem
vchen Datten fich ber Botichafter Graf
n, bie Mitglieder ber Botjdaft, dver
ber fommandirende General, ber Grb-
ber Ehef bes Beneralftaber, Graf Wal-
jutanten beider Weonarchen,
ave nadh der rufflichen Bot:
ouf bem vechlen Sliigel ber
bes Ratfer Alezander Gorde-
e, 1 Auwiftellung nahmen.
Lilbelm beftiegen emen offene
fubren unter Chrenestorte
roefiirafjiere und der 2. ®
br bertiinbeten bler die aus dem
zﬁnember uffiichen Boltshymne

pon Ferne Sr. Majeftit dem Katf
Bend. Beidbe Monarchen umarmte
Auf bag Heralichite begriifte Qi
®©eorg, wihrend der Kaifer e

Buerft die Begriifung
oen Raifer in Riel, bann die Yn-

ng ber Rreugzeitung)

chen Adbmirale in Berlin | 1 Garberegiments 31 Fuf

2Bifhrend bes Vorbeima
Babnfhoie bor ten Mona
, - Sdyuwalow mit Gemabli
oufiritt, weld) miich- Genevafoberit b. Pape,
njdjen entgegenthitrmt,
e baraus ziehen merben,
ataus 3
politifye Bedeutung. dex
iger auf dem pofitiven

!

ber JleichSlan;ler Fickt von Bizm
ithaft begeben, : wofelbft diejelben
Chrentompaanie, der 1. Rompagnie

Anges

¢ Poststrasse 9 u. 10, I. Etage. — Telephon-Nr. 340,

o) pu Debgeiten bed Raijers Wil
fEldrung ber orleantftiicy: panilavi
T jebige Befud) wird dem Jaren bie
laffen, baf er’etnem friedltebenben,
geriifteten Nachbar gegenitber ftebt.
seugung audy eine Bitrgidhaft in fich
grer, und dicje Biirgfdyaft wird noch
udgefprochenen Willen

einer Esfabron ber Gai
ber Botidaft su. Um 10Y, 1
Thiergarten beriiber{lingenven
bag Hevannahen der NMonaveh
auigeit: (e Artillerte martivte den

gendblid, in welchem bie
bor einfuliren, mit weithin-

ichallender ®eidhithialve. sfamiten Schritte nabte nun

ber plingende Bug, be
Dreifoches Hurrah dver nrﬁienﬁrer}ben
frecht su exfolten, Daf SHodjrute aud dem Publitum miich-
seugung und ber Wille des Baren zu
n Abmachungen fiihren, darf fawm erwartet wers
ft Bidmard ift wopl gegenmdrtig bet bem Gm-
Baren und wird ficherlich auch voicherum in
em empfangen wesben, fiber
1) der Meinungen, bei dem
nfalls ber Gebende ift, wirh bicfe
ment, Fiirit Bismare ift geftern Wit
einer Anfunft am Abend vor
fangen wordent; bdaf dabet bie
fud)s erbetert worden fiud, ift als fider
b nod) andere Dinge juv Spradye geton-
fich wenigftens vermuthen,

fen, gritte bie beiden Gerr|
ben lidhtgraven vuffijchen Militar rantel, fa
etlaucgten Gaftes, ber ble Uniform feine
iter efner Ggfadron bes 2. Garbde:

aen Grofiict Georg und Pri

Llaner=Regiments foly:

sende Gefolge becanfulr,
hen Botichait den TWages
en ber vuffifchen Boltshymn

veclieBen bie Weajeftiiten vor

te die Front der Ehren:
Woncrden, umageben von
ihrent Gefolge, bor dem Portal der B
fHrenfompagnie und dann die
pentdrper an fid) vorbeidefiliren.

fanterte leitete die SBarade e, bie
Axtillerie bildete den Beich
bieled fchime militirijche Sdyauipiel
goaen fid) tn dag Botichafterpalais

wobhl nidht hinqugfoms

Der BVorbetmarfid) der Jn-
RKaballerie-Reaimenter folg
. Gegen 117/, Uhr war
beenbet und bie Wonarchen

fchaftaperional Hatte tn dem Beftibal Auf-
ebenfo ftanden vor der zum erften Sioct
acbifien, awei Felowebel des

Dev Qehuter Bahnfof, die

Nlfenbriice, Her Ronigdplas, die
iegeSallee mtb bieSrrafe Mn

ter ben Qinden big zum 1uiftichen
utigen Bormittag im Wefentlichen
sugdtage Des ruifiichen Qatfernanres
1887, al8 Raifer Werander 11, und
juch mweifaud Raifer Wilhelm I,
e Abipertungsmagregeln ge-
ablreidh emgefunben, um ben
md Kinied 3u begritgen. Die
te ablveiche Brivatgebiiude
nd bie Sonne fchien warm und
Die Cmpfangshalle bes
R

& in
en und olbenburgiichen
ar mit veichem Blatt-
?Iuﬁgung@se{af efrien purpurnen

Raifer Alexander-Garde:Regimen
nete Saifer  Alexande
Juf ben Treppenabiiiben
iter Gala; an ber Seite
ber Gaft unter Vorantritt
fen Schumalom in bdie Gemicher ves 1.

ar

im RNovember bed Jahres
feine hobe Gemabfin sum
dy Berxlin famen. Da, wo €3 i
1, batre fidy bas Bublifum 3
en Gait unferes Ratjers i

8 begab fich Deffen Hol

laggentdymud angelegt und fanteviesRegiments an-

Sritfin Schumalow mit
itglieder ber vuff, Bot:

€8 folgten alZdann Frouw

flangenichmudt vexstert.

¢ A3 bie Monachen in ben ‘rof
mit Goldfranzen versterten Bald

md unter Fihrung bes
iidte bie Qeibfompagnie

heveqtments zu Fuf in ben Grenadlexmitgen mit ey

hienen, brachy bad Bublifum

An dem vom Botidhafter Gra
balaid Dargebotenen Fritbfiiict n
dere Firrftlichleiten Theil.

qrofier Cmpfang ftott; €3 fen Sdumalow im Botiafta-

abmen Raifer Wilhelm und an-

jeftit ber Saifer leyander und
Bfiiclt Georq Jhven Majeftiten

er._ und fefn Sobn fubren i
Der Ratfer trug die Unifor
Grofficit Georg die

dargen in hodhiter Gala
banbern auf bem ntunj
minifteriuma erichien Ge.
in ber Uniform ded 2, Garbde:
ber et 4 la suite fteht, be
Grafen Bigmard in der Mini

mit borzuadmeife rujfiiche
tepercon. In ber Gpike ded Gtaats-
urchlaucht ber Fiicft b. Bidmard
Drregiments, bei welcent
eitet_bon dem Gtaatsmintiter
tecunifornt. 9l bev ©pite ber

1. Ul Dagu - bad Band  bes Schoarzen Adlers.
Ordens. . Da e Mageftiten Ioihrend  ihres Berliner Yufs
enthalted theild in' ben Rleift’jchen, theild in der Clifabeths
fammern Wobhnung genomumen Haben, fo_exfolate der Empfang
in bem fritheren Thronfaale' ber Efifabetblammert, Der Kaifer
und_die Ratferin gugen threm fatferlichen Gafte entaegen, die
Ratjerin ihm ben erften Billfommen bietend. Die beiberfeitige
Beqrithung war dle DHerslidhfte. Qaifer Nlexander ftellte der
Ratlertn, feinen Sobn, . bann fein Gefolge vor, Desgleichen er-
folate bie Borftellung des engeren Dofes Xhrer Majefthten an
ben Sater. Jn ber Umgebimng ber Allerhichiten Herrichaiten
befanben fid) Oberhofmarfchall Graf v. Lebenau, die Hoimar=
fdyalle Frhr. v. Lynder, Graf Bitdler, da3 Haup‘quartier bes
Ratiers, welcie den Ratfer am Fufie der Treppe empfingen und
bi8 vabin mieder auriidgeleitet Datten, Dberhofmetiterin Grafi
b. Broddorff, ble Hofdamen Brifin Seller, Sl b, Gerddorff.
Der Befud) wabrte eine Halbe Stunde.  Bom fonigl. Sdylofje
fubren bex Raifer und der Gropitrit Georg nady bem Balaiz
Shrer Majeftit der Kaiferin. Jm Beftibiil des Haules wurden
bie boben Gifte bon ben Damen der Raifertn, Grifin Briipl
unb den Hofdamen Friulein von Faber und b, Berpigna, dem
SQofmarichall Frhr. v. Revichach, bem Dber-Hofmeifter Grafen

o et i b. Webell gen_unb {m
bie oberen @emdicher geleitet, bier begviite Jbre Veajeftiit
bie Raiferin Friedrich den Qaifer Alexander, von dent fie fidhy
bor etwa 14 Tagen in Kopenbagen  verabichiedet Datte, un
Rreife der Brinzeflinnen.  Der Befud) mibrte diber eine falle
Gtunde.  Wiit bem Qaifer war der preufitiche Ehrendienft uny
Deflen Gefolge gefommen.

Politifhe: und Tnges: Chronit,

A Salle, 11.08. Sn ber Rreuseitungsfache fhreibt
bie ultcamontane ,Fulbaer Btg. w %: , Wenn man
bon militdrijden Unterftrd mungen rebet, auf die
fonfervativen Gef 0e3 Staatdoberhauptes unbd bie
mddjtigen Freunde der , Lrewzzeitung” Bline baut, jo ver-
mbgen wiv die Grundtenderts derjelben nicht ju beftreiten.
Aber alle bdiefe Fattoren burjten nicht dazu verletten,
bie Pofition des Fiirften Bisdmard ald eine gling=
li) erfdyiitterte angufehen und fih in  thorichte
Uugenblicahoffmingen etngumicgen. Man muf derartige
Doffuungen fitv die Beit nad) bem RitErrite bes
Fitcften Bismard aufiparen unbd fie nidt jest
fdon vorlant verwizilidhen wollen, Daf die
wStreugseitung” dasd nicht bermodjte, hat fich jegt fo bitter
an it gerdcyt, baf die gamge Eatwidlung veridyoben wird,
Allen Polititern aber wird durc) bdie wStreugzeitung” ge-
selgt, wie man e8 ntcht madjen Harf” Das flingt
febr flug unb weife aus dem Veunde ber Eeinen Sdymar-
aen, fte wavtet geduldig bis nad) dem Sturz, da all ifr
Gift gegen ben Ranglev nadh) fhrer eigenen Grfahrung
wirfungslos ift; er hat eben eine 3u qufe Natur.  Den
Stury des Staat8mannes fchetnt dad Fulbaer Blatt alz
felbftverftdndlicy angufeben, e8 Bandelt fih) Bei ihm nur
nod) um bag: wanu?

— Der , Reichabote! bemerkt Deute, er fei in der Sage
yu exfliven, Dafy bie lesten Urtifel ber Dallejden
Beitung”, weldje fich gegen die WSeresseiting” vidteten,
mit Der Perjon 'De8 Herrn v, Raudhaupt niht bas
Mindejte su thun Haben.

WBerlin, 11. Oftobes. Vet der Deutigen Galatafef
im fdniglichen ©djloffe su Chren Sy, Majeitic des Rai-
ferd von Rufland brachte Se. Wajeftdt der Katfer Wil
belm folgenben Trintipruch aus :

«50 trinfe auf bad Wohl NMeeines berehrien Freundes und
Gaited, Seiner Majeftdt Hes Railers pon Rubland, und auf
bie Dauer der awiichen Unfern Hinfern feit mebr al8 100
Sabhren beftehenden Freundichait, welche I al3 ein von
eeinen Vorfahren iiberfonnienes Erhtheil 3u pilegen ent=
fchloffen bin.” c:

Darauf erhob fich Se. Majeftit ber Raifer von Rug-
fand, bantre in fransdfiiher Sprace fitr bie foeben au3-
gelprodjenen freundlichen Gefithle Sr. Weajeftdt be3 Raifers
Bilbelm und trant auf das Fopl Shrer Deajeftditen.

— Dem Dicfigen Magiftrat ift nachftehenves S rei-
ben Jhrec Wajeftit der RKaiferin Augufta zuges
angen;

- g,,‘ID'ie LWiinjche besd Magiftratd zu NMeinem Geburtsiefte
find in Worte getleidet, welde die Berficherung redhtfertigen,
mwie fehr Jch fite biefelben empfinglich gewefen bin, Wie in
friiberer Beit, fo Haben audh in ber Gegenart die Qunbdgeb=
ungen Berlw's fiic dag Konigdhaus {hre bejomdere Bebeut=
ung. €8 freut Mich daber um io mebr, Beuae der Ueher-
lieferung einer Anbin.lichleit 3u jein, deren tithrende Nenper=
g INid oft tief betvegte unbd bie auch in der Bufunft fich
bewihren wird. eine bleibende Theilnahme fity Alles, a8
208 Wob( und die Cntwidelung der Douptitadt betrifit, ent=
fpricht bem dantbaren Andenten, weldes S im Derzen trage
b in o woblthuender MWetie allaemein berehrt unp tren ge=
flegt febe. Meeine perionliche Anfgabe 1it, ba3 Band zwiichent
Bergangenbeit und Gegentart, fiix die erbabenen Bwede bes
Baterlanbed zu vermerthen.

Baden Baben, den 5. Oftober 1889, ez Auguita.
— Sn ber am 10.D. M. unter bem Borfis ves Bige-

Prifiventen des ’étnatéminiﬁcriumﬁ, Siaatsjefretiva

bed Sunern Dr. v, Bdtticher, abgeBaltenen Plenarfigung

ectheilte ber Bunbedrath nacgftehenben Ctatdent irfen
fiir bas Ctatdjahr 1890/91 bie Buftimmung: Fite dew




Sheichstangler und die Reichstanslet, bad Ausiirtige Amt,
bas Reich3amt ved Junern, bas Reichdichapamt, a3 Reidh3=
Gijenbafnomt, Den Fech 3hof  bed \chen Reidh2,
ferner. ben Gtatd ber Ginnalymen bed Relchs an Bbllen,
Berbrauchsftenern, an Aoerfen, joiie an Stempelabgaben.

Bet ficherlich auch bie Miglichleit gegeben werbe, die Mifs
verftndniffe . und Mifbeutungen iiber die friedlichen Biele
bed Dreibundes 1 -befeitigen. - Die lopalen Friedendfreunde
johbpften fgon aud ber Moglichlett einer Unndherung
S(juﬁ}nnbé an bie gemeinjamen Swede bes Fricensbunded

Der Gntwurf eined Gefesed, betrefjend be Anfnahme einer
Anletbe fic Jwede ber Vermaltiing des Reichsheeres, et
Maine, det Reich3etfenbahnen und der Pojt und Tele=
graphen, b der Gefegentiurf; betreffend bie Feftitellung
Dea Reithehaushalts-Gtatg it . bas Gtatdjahr 1890/91,
wurben  hem Anusfhuf fiir Rechnungsiefen fibertiefen,
NIt bev bereits evjolgten Ueberiveifung des Untragd bed
Kinigreich3 Sachfen, betreffend bie (&tgdnﬁung' De3 Statd
fitv bag Kbniglich {achftiche Mititdr-Kontingent fliv 1890/91,
an ben Ausfchuf fite: Rechrnungdwefen und dert Anusichiul
fikr Das Qaudbeer und bie Fefhungen, exfltivte fich die Ver-
fammlung etnverfianden.. it die ecledigte Gtelle eined
Mitglieved der auf Grund Ded Gefetses gegen Die gemein-
qefabrlicien Veftrebungen ber Sogfalbemolratie bom 21.
Ditober 1878 gebitbeten Reichstommiffion wurbe die er-
forberliche Criahwahl borgenommer.

Qiel, 11, Ditober.  Die ruffifden Yadhten ,Der
jhawa” und ,Baremna® find nad) Sopenbagen Furiicige:
Tehrt.

b— Die deutichen Mavine Oifiziere geben ihren eng-
Tifchen Qameraben Beute in ben Prunfriumen der
Marine-Afademie ein Ballfeft. J ;

__ Bije-Admival Freiherr v. b. ol it nad Yerlin
abyereift. : :

@dweidnit, 11. Oltober. Jn dev Heutigen Gigung
be3 ©hmurgerthts wurde dieAntlage gegen die Theil-
nehmer an den am 16. Miai d. 3. et ber Kulmiy'ichen
Melchiorgrube begangenen Audjdreitungen, wobet
ed 3u einem Bufammenfto ywiiden ben%‘e;gurbettetn und
bem Iilitde [fam und der BVergmann Griifner exjchoffen
wurde, verhandelt, Bon den ngelfagten tourben iwegen
Auflaufs, Aufruhed und fchroeven Qenbfriedensbrudhes ber
Sdjlepper Hersig au 2 Jahren Budsthaus unb 3 Jahren
Berluft bev Chrenvechte, dev Rivelsiiihrer, Schlepper Flaifig,
unter Jubilligung milbernder Umftdnde, zu 2 Jahren Ge-
fingnif, die Schlepper Henkel und Teuber gu 1Y/, Jabr
unb der Schlepper Meipner gu 1Y, Sabten.@iefcmgmg
verurtheilt. Tie fibrigen Angeflagten wurdben freigefprochen.

€ubsvigdluft, 11. Ditober. m Gonntag witd bem
Bejuche des Kaifers Alezander bei dben groBherzog-
Tichen Herrfchaften hierfeloft entgegenaefeben.

SRitnchen, 11. Oftober. Priny Ferdinand von
(S,oburgd)f)&lt fein Sncognito al3 Graf Viucany fireng

aufrecit.  Der Pring verbrachte den geftvigen Nachmittag
mit feiner DMutter, Derzogin Glementine von Eoburg, Dei
feinen Lerwanbdien in Nymphenburg und empfing hente
et Gegenbefuc) bed Herzogd und Der Dergogin o
Genta, welthe gleichfolls in Rymphenburg weilen. Um
fitnf 11hr Nachmittagd Holte der Pring die Herren feined
Gefolges, die im Hotel ,Baperiider Hof* Wohnung ge-
nommen Haben, zu einer Spazterfahrt ab.

9pien, 11. Oit. Die Morgenbldtter bejprechen
Pen Bejud) dbed Kaifers von Rupland in Ber-
in und gehen babet houptiachlicy von dem Wunjcje aus,

finungen, obgleih) angefichis der fortbayernden

] ;roﬁen nationalen Gegenfdte nad. ven: bidherigen. Criahr=

ungen: eine Aenderung der- allgemeinert Lage! faum zu er=
warten fel.  Smmerhin [iege tn dem Bejuche bed RKaifers
von . Rufland ein Symptom dafiir, baf fein gemaltiger
Gingriff in bie Entiideling Guropad zu. beforgen fei.
Die ,Preffe! gelangt unter Entwidelung dhulicher
Soeen zu dem Schluffe, “baf  bie Frage der Erhaltung
bed Frtebens auch finftig von ben ECrmdgungen ber maf-
gebenben Qenfer ber ruffifchen Wolitif abhanaen iverde,
Daf e3 aber ba3 geringere Wagnify fet, fich mit bem
Friedendbunde su verfalten. Die ,JMewe freie Brefie”
vejumict: ihre Unficdhten dahin, bR wenn fich durdy ben
Befud) bed Raifers die Beziehungen zwijthen Deutfchland
und Rufland beffecten, died, ba fein Friedens= und, Bun-
Dedinterefje dafiiv gum Opfer gebracit werde, en Gewinn
fein wiirde. HAndeynfalls fei die Feftigeit dev Friedend:
?Htang eine Gewahr gegen bie Berjudhe, den Frieden st
toven.

— Die Gejandten des Sultand vou Jangi-
bar bejudten Geute ben Grafen Ralnoly und werden
morgen um 1 Uhr von Sr. Majeftat bem Katfer em-
plangen.

Brag, 11. Oitober.  Jm bihmijdhen Lanbdtage ift von
Svicala ein Gefesentivurf eingebracht, wonad) in die Bolis-
fulen mur ber Untervidhsjpracdhe mdditige Rinder
aufgenommen werben bifvfen, fernervon bem Grafen Clam.
Maxtinip ein Antrag betreffs besd obligatorijhen Unter-
ticht8 in Der gweiten Qandegiprache in den Mittelichulen,
enbdlich ein Bevicht ded Lanbedausfdhuifes betreffs Crhal-
tuntg und Grrichtung von Bolldihulen fiir die nationalen
Minoritdten.

Bern, 11. Ditober. Dex Stindevath Scherlt hat die
Wahl sum Bundedanwalt angenommen und wird diefed
Amt am 21. b. P, anireten,

Baris, 11. Ditober. Kdnig Milan ift Hente hier
angeformen.

UWthen, 11. Oftober. Jnfolge eined Geritchtd, bda
9a8 dDaggeifche Fieber im Pivaeud aufgetveten fei,
ernannte die Regterung eine  Kommijfion von  Aerzten,
um Daritber Bevicht zu erftatten.  Aus diefem Bevichte
ergiebt fich, bafy bie epidemijche Rvanfheit feinedmwegsd
Dejtig aufgetreten iff, daf jeboch einige Fdlle von gefafhr-
lichem Fieber vorvgefommen find, wie died alljdhuriich um
biefe Jahredzeit der Fall ift.

(Fortiegung der Politijden> und Tages-Chronit fiehe ,Jepte
RNachrichten und Teleramme.”)

Broving und Mad)bavjiaaten.
@er Abdrud unfever Originalavtifel ift nuv mit genauer Duellenangabe
geftattet.) |

4 @vjurt, 11. Ottober.  Jn ber vergangenen Mittwodhs-
nacht 1t da3 sum Fiiritenthum & hwarsburg-Rudolitass ges
horige Dorf Untexbredipp von einewr jdhiveren Brandunglizcd
betmgejucht worden. a3 Feuer, durch einen orfanartigen

Hat Dag Halbe Dorf vernidhtet und die Cin-

Dag burd) diefen Befuch die oufrichtigen Frie ; 3

ber Tripelalliany eine Verftivfung erfahren mbdten. Das
JFrembenblatt” fieht in bem Bejuche 'be’g méctigen
Baven bie Befundung bes beften Willens, die freundidjajts
Lichen Begiehungen zu Deutichlond weiter zu pilegen, wo=

wohner brobz und obbachlod gemacht. — Am IMittwodh Hielt
in der Werfammiung ded landwirthichaftlichen Rreidvereind
Sere Profeffor. Dr. Maerder aud Halle a. ©. etnen Vortrag
itber bie Meiultate der bon ber Beviudsitation audgefiihrien
pratiffchen Fiitevungsverfuche. W3 fticitoffhaltige Kraftiutter-

mittel empiaBl berfelbe Baummwollenfaatmedl (jeboch nidht fire

chafe), Qupinen, GronuBfuchenmed(, Palmternmedl, Bievtreber
und geteodnete Schlempe.  In dev jich anfchlieBenden Beiprech-
ung theilte Rebuer nodh mif, daB ber gegenirtige Hanbdelds
werth der Rraftiuttermittel fich in folgendem Bechiltntfje dare
ftellt: Protein 2.6, Fett 1.5, Koblenhydrat 1.

I Greibuvg, 11 Ottober. ~ ad) Beendiguny der Lefe bed
Blauen hat nmun tm Qaufe diefer Wohe auch mit der Einfamms
lung der weifen Trauben begonmen. Vex Ertrag fann al3 ein
%ma porsiialidher  beseichnet mwerden.  Ramentlich find die

vauben bed Gutedeld, welcher fich gany Hefonderd ald Tafel=
weii eignet, bon bovziiglicher Gitte. . Dex Verfandt der Trauben
war baber w diefem Jabre ein gans bejonders lebhafter.
= Wittenbers, 11. Ottober.  Die hiefige laudbwicthichat-
lidhe Winterichule beginnt nicditen Dienjtaq « ihren Winters
furfud.  Yuper dem Direftor untevvidhten 2 Thierdvate, 2
@ aft 3 Biirgerdu 1 Qebrer it fiir Obbau=
unterricht angeftellt. Solche junge Landwirthe, weldhe ekt nodh
bet den Beftellungdarbeiten Delfen miiffen, nimmt die Schule
bi8 Unfang November nodh) am. 2

[1 Magdebureg, 11. Oftober.  Wir ‘wollen nidt unter=
Taffen Boriiht ber Unnahme von Bweimaxiftitcden mit dem
Bilbnip Raifer Wilhelm L zu empfehlen. €3 zirfuliren ntim=
lich bon biefer IMiinaforte wieder fehr gute Nachahmungen
mit bem Mt chen A und ber § b 1876, bie fich von
ben echfen nur duvd) bad geringere Getvicht und weniger
fchavfe Betiqung befonders am Rande und an bdev Umidhriit
+ZBilbelm beutfdyer Katfer, Ronig v. Breuken” untericheiden laffen.

£ ©p3wig, 11. Ditober. Lor einigen Tagen befertizte pom
Siiterbogter Schieplae ein Crfabrefervift. Derfelbe it von
Bler gebiivtia und man vecmuthete deshalb, baf fich der Flitcht=
ling bierher gewandt Hatte: {ei(ich fand man ihn  getern
IRittag in der am Qugivege [egenden K.jchen Jiegelei, wo er
auf bemt Qeuboben ein fichered BVerfted gefunden zu Haben
qlaubte. A er fich entbedt fah, fliichtete er in den Wald und
1jt bi8 jept nicht eingefangen worden.

>< Eifenady, 11. Oftober. Jm Hinblid auf dle herrfdenden
anftedenven Scharlach- und Divhiheritta-Rranthetten hat der
®roBberzogl. Sidhl. AmiBphyiitus fiix durdaud noihwendiq
erachtet, daR die Schuiztmmer ber fiddtiichen wnd ftaatlicher
Schulen, die Turnhallen und Raume der Kunberbewahranitalien
einer durchgreifenden Reinigung von Staud, Schmus und ichlech=
ter Quft unterftellt werben und dak biexbei ain zwed:
in folgenber Retie su verfahren it : Die Borviume und §
viume wexden bef offeren Fenftern und Thiven, nafdem ber
Supboden mit reinem Waffer unb feudhten Stgeipinen Dbefprengt
iit, quitndiich, wo e3 angeht feucht abgemticht und abaetebrr,
Binte, Thilren und Tifdge, Oefen befonvers in allen ihren Fu-
gen und Ccen mit ‘@ciienmnﬁet abgemwajdhen und abgebiiritet,
das  Ganbitrewen it gang s unteclaffen.  Wibrend Der
Serienzeit fteben Taqed tliber Renfter und Thitren zum fritfs
tigen Quitdurchsug wohlbefeftigt offer, in der Nacht miiffen
immer einige Senfter in jeder Saffe offen gehalten rerden.
S gleicher Weile find Turnballen u. Kumbderbemwahranitalten einer

{chen griindlichen Reinigung su untevwerfen. Audh wibrend

er Gchulzeit find nach jeder Sehulftunde die Feniter und Thitver
fitnf Metnuten lang zu offnen. Nad) Schlup ded Schulunt
tichtd follen ein oder einige Feniter Tag und Nadt offen ges
Dalten werben. Die oben angegebene Jeinigung iit mindelien,
alle Wodhe ftreng aussufiibren. Gewi etnejebr Heiljame Ver™
ordung, die auf dag Wobl und die Gejundheit der Schiiler™
Bedadht nimmt,  IMichte diefelbe auch o fegendreichen Crfolg
haben. — Dos fchine Wetter [odte heute nod) bviele Frembde
Gievher, bie ben berrlichen Herbittaq auf bev altehrwiitdigen
LWartburg urd in den jchin gefirbien Wildern verlebten. Ber=
treter ber Gtubdentenidhait aller Univerfititen Deutichlands
formmen in diefen Tagen in unfere Mauern, um zu tagen.
Wiinjchen wix ihnen vecht frohe und angenehue Tage.

-+ Gijentadh, 11. Ditober. Fiiv immer hat Deriifmter
Mitbiiger Herr Guger d'Ulbert bie alte tat vers
laffen. Derfelbe tritt et feine grofe Kunitretie nad) Amerta
an, (Beretnigte Staaten), tehrt aber leider nidht wieder fierher
suritdt, fondern fievelt fidh in Meeran (Tycol) an. Seine fchon
etnqertchtete Billa mit einem burgibnhichen ThHurme und wohl=
aebflegten Garient ift beveitd in andeve Hiunbde iibergegangem.
— Wie aud Wetmar mitgetheilt wixd, fo Haben die dortigen
RBoltaidhullehrer an den Biirgerichulen ebenfalld mwelentliche
ufbefferungen exhalten, und man fann hievausd deutlidh eviehen,
wie unjexen Stadtverordneten in Gifenach und Welmar bdie
Schule ein Pflegetind geworden ift. Der Anfangdaebalt be=

i Dic Wilderer.
Roman bon Baul Framel
(Rachdrud berboten.)

D, i glaube mich ganz fopal ausgedritct g Haben.
Bubem {ind meine Papiere in bejter Ovdnig und_meine
Regierung twifrde mic) nicht fallen lofjen, e bin ich ficher.”

Qber ich fann in eine jdjiefe Cage fommen," meinte der
onbere, ,bdie Regierung protegiert mun einmal jeBt den
Qiberaligmnd und gegen die Regierung, ©ott joll mich
bemafren, mbdhte ich nicht opponieren. Gie werden Do
einfefen! Ueberdem fabe ich leider feinen vufftichen Pop
in ber Tajche, wie Sie, Herr Graf.” it

Diefer jucite die Achfeln und lichelte anuf eine leiwad
fonberbare Leife, die einzige Untwort, die er dem alten
Reattiondr auf feine Befiivchtung gab. b ;

Ginige Stunden ipéter langten die Heiden FReifenden in
Yuerafelde an, ber Gerichtdamtmann gang exfiillt von ber
RQiebendmwiitdigheit feined Reifegefdhrten, mit Dem er fidh
unterinegd gritndlich ausgeiprodhen wmd ein wabred Feft
ber Unterfaltung gefeiert fatte, deffen Roften natiiclich bie
weidlic) auageichimpiten Liberalen tragen mufiten. Auch
war ev geneigt, auf die praftijden Rorjdlige bed rufftichen
®rafen eingugeben, welder diefer sur Heilung der euro-
pétichen Buftdnde vorzubringen twupte. Diclelben liefert
bovauj bHinaus, twad nacd) Siberalidmusd avsjah, total
ticber absuichafien, boran die Parlamente, die hflide
Behandlung. bed Publitums, die Gejchwotengerichte u. 1. w.

Qinuten wiv auch die Gifenbahren wieder abjdhaffen”,
fiigte der Ruffe bingu, ,wie bie Schulen, Telegraphen und
RNépmafdinen, iiberhaupt alle’ Majchinen, o wiire ed um
o beffev it : bie Befeltigung devOrbnung in thren Wurzeln.”

LDt den Majchinen bin: i) nicht gany Jhrer Meimng
fagte der Gerichtaamtmann. ,Bie follten ohne diejelben
Fabrifen beftehen fBrmen? und bie Nihmajdhinen jdeinen
mix zumal Harmlog au fein”

Fehlgeichoffen, mein Herr!” fagte der ruffiige Graf
mit Ueberlegung, ,ftammen die Ndbhmafchinen nicht aus
einem vepublifonifchen Qande und vermittelt ihr Betried
nicht den BVerfehr mit Demielben? Nehmen fie nicht dem
ehrfamen Schneider und Schufterhandwert die folide Hand-
obeit weg, auf Ddie e3 feit Alters bafiert. Eine joldge

Nifhmajdhine tft muy eine andeve Reblaud ober ein Kolo-
rabofifer fie ift jchlimmer al8 ein Apoftel republifanijcher
Sveen, bie den Lewten fo zu jagen auf den Lib gendht
werbden, wihrend blod gefprodyene Worte oft wie Schall
und Hauch vermehen.  Und bie Telegraphen? fepen fte nidt
die iiberalen Jdeen in Berbindbung? wedhald laffen fich
bie Beitungen mit vielen Koften telegraphijche Depefchen
fchicten? Reine Bermittelung, Konfequeny it die Hauptiache
barin ruft alle Starfe!”

Der Gevichtdamtmann Hegte nod) einige Jweifel,
im gangen fand ev die Abficht bed Ruffen grofartig.

. Bisher,' fubr biefer fort, -, Hoben wir nur von ben=
jenigen @adjen gefprodien, bie im Juterefje ber Drbrung,
D. Y. ber bevorsugten Rlafjen, abgejchafft werden miifzten;
i) jage, it unjevem Jntevejfe, dem der hiferen Stinbde
bed Aveld, der Beamten, der Bevorsugten feder At, was
jebody Weonarchie und Altar anbetrifft, fie nehmen dasd Eins
geweifite, wie twir, nidyt ernfthaft.  Dicfe mitffen vielmehr
unjeren Suterefjen bienen, jeder ift fich ja felbt ber Ndchite.”

Der Gerichtdamtmann fing an zu jhwiben und vdusdperte
ficg ftarf, sum Beichen, daff er durch deviet eben in
Berlegenheit verfeist werde. Diefer Ruffe war dody eigent=
lich emt perfluchter Rerl und fprach gang ungenivi Sachen
aud, bie gefahrlich werben fonnten, und bad jebt wieder
in ®egenwart mehrerer Perfonen, denn man war vor-
[dufig in ber griinen Tanne vovgefprodhen, wo Heve Mitller
bie @dfte mit all’ feiner gewohnier freundlichen Anfmert=
jamfeit empfing, wahrend dev Ruffe bad tm Wagen begonnene
Gefprich fortiebte. Derfelbe jhlug dabei einen ziemlich
hofen Ton an und mufterte durch feinen RKlemmer Heren
Mitllers woblgerundete Geftalt, al8 wolle er diefelbe ald
eine gang aufergewdynliche frembdlindijhe Mectmitrdigteit
feinem ®eddchtrtjfe tief einprdgen.

®votian, dem erfhien, al8 verfahre fein Reifegefdfrte
mit feinen Jeven wenig viidfichtavoll gegen ihn, wurde in
Fortfithrung ved Gejpradhes einfilbiger und verfudte, fich
auf Ausrujungen ,Hm! Ja, jal* und auf ftarfe Ndus-
perungen su befhrdnfen, wad ihm ader bei ber Bdhigleit
Ded anbdern wenig Half.

+Sie haben mivzugegeben,” fagte diefed enfantterrible,
»00f ber Parlamentaridmus nichts taugt und daher ab-
gefthafft werden muf, ebenfo die Nahmajdhinen, Etienbahnen
und bieled andere, aber Sie Hoben auch zugegeben, dap

aber

etiwad Andered an die Stelle dieler Dinge zu fehen -ift,
wenn etn witnjchendverther Juftand erveicht werden foll.
S bin in Betreff eined Bauernftandes fiir eine ruffijche
Drduung der Sache. Dasd ift viel beffer. Denn da bad
Sigenthum, nach Proudhon, eigentlic) Diebftahl ift, jo ift
€8 nur gerecht, enn in jeder Feldmark

licher Befi ftaitfindet, ven bem

groBes ©tit ugetheilt exfilf, als i feine
Familie bed Unb bann zur Echaltung lichent

) sur Bewadjung der

Ordrung itberhaupt
e Raute; find

te nicht and) meinec

die Einfithrung
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Grotian, bder einen 1 Refpeft vor allen Hochge-
ftellten Qeitten bejop, fvitmmte fich unter diejen Borjdlagen
und Fragen wie ein Wurm und Hitte am liedft
nichts davauf ecwidert, indem er bemerfte, bafg D
Peiiller und ein im Jimmer
andever af3 Gitniber
aufmerfjam zu werden
boch) antworten.

(Fortfel iigt.)

Sl M
Bevliner Stimmungsbitder.
[Nachdvuct verboten.]

JHangen und Bangen in fdhmwedender Prein — Hexbe
FBahrheit ded Goethe’chen Worted Haben in den githers
floffenen Tagen Btele in unferer Stadt an fich erfabren, bon
bem ieitberiihmten Riinftler an, deflen Wexfe die Vemunder-
ung  bieler Taufende ervegen, Di3 ferab 3u den ©Haudbes
bienfteten ded ruffifchen Botichaitdpalaid, von den Mitaliedern
der Hofaefelidaft, weldhe auf bdie Ewmladung aur Abjchieds=
foicoe  ber Brimgefiin Sophie marteten, B8 zu ben Wadpts
meiftern der Schubmannidart, denen in bder Ferre ein ruffiiches
Orbensfrenz winfte. Und der lepteren Crartung wird wohl
am eheften in Eviiillung gehen, denn ex it jo nun in Berl
eingetroffen, der Czar, empfangen in militdrijher LWeile, genoiu
wie vor zwet Sabren, und genau, wie damals aud) empfangen
bom Publifim, welched fich felbft diefe Gelegenbeit su eimzelnen
Sodjeufen nicht entgeben fiefs, wobei freilich bon irgendmelcher
Beqeifterung nicdhtd au enideden mwar. ©vel trat dabet der
Tntexichien  awifhen den Glnzfigen bed Fbnigd Humbert und
Raners  grany Jofeph s Tage, weldhen Gegenfap uniere
SBolititer ficherlich weitlich audnuben werven. .

it der Unfunft bed rujjlichen Raifer8 BHaben auch bdie
,Qinben” eine belebtere Phyfiognomie angenommen, oftmald
miiflen_bie Wadhen ins Gewehr tvelen, denn Hofequipagern,
Deven Quifdher dle breite filberne Adlertrefle am Hut tragen




Trdgt in Weimar 1050 Mart, nach 3 Jabren 1100 Mart, nad
5 Sabren 1300 Mart, nach 10 Jabren 1550 IMart, nach 15
%A;gten 1800 INE., nadh 20, Jabren 2100 INE, nach 25 Jabren
2300 Nt — Vor eintger Beit wurde ein Padet 4 Griurt an
3. . die Raiferin Bictora sut Boft gegeben. Daffelbe fam
auriid und furbe gedfinet. Hier erfubr man, daf baffelbe bon
einer Dame ausd Eifenad) auigegeben Iworden war, 8 ift der
Abfenbderin mieber suriicdaeaeben rworben. :

4 Coburg, 11. Dftober. Jm biefigen Tageblatt findet fich
ein Jnferat, weldhes wohl verdient in weiteren Qretfen befannt
3u erden: ,Jreltag, den 9. Oftober, feiere ich meine filberne
Dodaeit_ohne meine Frau, fie will meinen Namen nicht meh
fithren, fie will meine Fraw nicht mebr fetn.  ch bin froh, dah
id) biefe 25 Jafre itberlebt Dabe, fie bat mir 503 Qeben fauer
gemacht.  @eorg Friedrich Bolt in Coburg.”

xx Hildedheim, 11. Dttorber, Sum gweiten Male it e3
ben in ber biefigen Heil- und Bilegeanftalt befindlichen Geiftesd=
Tranten Riofener und Gichboly gelungen zu entipringen.  Cich:
Bols, der Straigefangener ift, ift bereitd wieder eingefangen,
ihvend yon bem al8 fehr gefabrlich gelt Unte 8

Maly 29,50—81,00 Mart, RE6SL 67,00 Mart, Betroleum
145025 AR. Solardl 0,825/30° fnapp, 17,50—18,00 Mart.
Spirttus matt, 4 10000 Riter-Procent. —  Rartoffelipiritud mii
50 BRt. Berbrandhgabgabe 56,20 M., mit 70 . Berbraudss
bnabe 86.20.

— Dallefder Zuderberidht bom 11. Offober 1889.
Rohsuder. Bu Anfang der Woche gaben die Pretfe ca.
ME. 0,50 nach und. emtividelte fidh au 1mgefihr endftehenden
NMotivungen ein glemlich lebhafted Gefchiift, an weldgent fich be-
fonbers bie Qnlandtaifinerien bethetligten. Wmiak hiefigen Be-
3irt8 33000 Sad.  Rafiinirter Buder blieh in greifbarer
und bald su liefernber Waare aud) in diefer Wode aut gefragt,
togegen fpitere Termine wenigex Beacdhtung  fanden. Heu-
tige Motirungen. Rohsuder per 100 Kilo: Rendement
92°%, Nt 83,20 —83,70, Henbdement 88, WE. 31,60—32,00.
Raffinivter Buder per 100 Qilo: Batent Wikel ME.
g%?% 6(?“’?4(?&1@ L. 9. 53,00, Melaffe zur Entzuderung

Berlin, 11 Oftober. ‘In bder Deute Ubend ftattgehabten

nter
gefangenen Rifeney, hinter dem ein Stedbrief exlafjen worden
1jt. b3 jet fede ©pur fehlt. i

. Goslay, 11. Oftober.  Au3 unbefannten Griinben yey:
giitete fidy geftern Nachmittag ein aus Vi g it

iex a8 Bejucd) wetlender jiinger Chemiter. Die Leiche mutbe
sur Obduftion nach dbem Todtenhaus geichajt. :

D) Glaudyay, 11: Oftober. Weil die Stempelmarte einesd
auj 24 Miart loutenden Wechfeld bextehrt onfgefledt war,
wmugten alle, in deren Hinbden dev Wedfel gewefer mwar, int
Gangen 12 Peann, je b NMart Strafe, sufommen 60 Maxt,
3ablen. Dasd ijt fiix ein fo Heined Beriehen gewif eine Harte
©trafe und diene allen denen, dle ,quevihreiben”, sur BWarnung,

o Dredden, 11. Oftober. Der RQanonier IWildgrube von
bem in Nieh garnifonierenden Ral. fichf. Fu-Axtilleric Regi-
ment v 12 wurde am Dienftag Abend 1m Staatsiteindruche
3n Rleinftruppen, in der Nibe der Régigsnale fodt aufgefunden.
Der mabridetnlich Berunglitctte batte fich einen achttigigen
Urloub geben faffenr, um angebfich feine Pilegeeltern in Berlin,
twohex ex aebiivtig iit, bejuchen u fonmen. i v

— Meifen, 11. ftober.  Wie ertragdreich tn diefem Jahre
die in quter Qultur ftehenden Weinberge gerefen find, davon
nachitehend nur ein Beifpiel: Jneinem Orte [inf3 der Glbe
mwurden in boriger Wodhe in einem 1 Ader grofien Leinberge
74 Centner Trauben geerntet. Diefelben, den Centner su 25
Maxf verfauit, bradyten eine Ginnahme von 1850 ML Rech-
net man bavon fehe biel, ndmich 530 INE. Unfoften ab, bleiben
imwer nodh 1350 INE. Bringt das 1 Ader guten Weizenlan=
Des? it basd nicht ein Beweis dafitr, dak der Weinban ren-
fivt, wenn er rationell betrieben wird? Wiv tountem diejem
Beifpicle nod) anbdere hinzufigen, allein e8 mag geniigen, um
die Wiebrzahl ber Weinbauer anzufpornen, mehr an ihrem
Bergen s hun, al8 bisher von ihnen zu ibrem eigenen Sdaz
ben qetban worden ift. =

@ RAltenburg, 11 Oftober. Augenblidlich befinden fidg in
unferer Stadt 70 Kebrer, bie ald Heferviiten, und 16 Kandi-
Daten, ble al8 Jiefruten eingezogen find, und zwar alle ous
bier thiiringiichen Staaten.

Dandel, BVerlehr und BVoltswivthidafilides.
Birje zu Holle 0. &,
Halle o€, den 12. Otiober 1889.
Breife mit Cinfdlu dec Matlergebithr per 1000 Riloar. neito.

Weizen tubia, alter 162—190 MVaxf, newer 175—195 Mart,
Roagen feft 166 ~177 INE bet chwach. Anaebot. — Gexfte rubig,
Futter 130—150 IMNE. Braugerite 170—190 . Mittelqualititen
weniger beachtet. Hochfeine in Boften bis 197 IRaxf. — Hafer
alter 164—170 Maxf, neuer 155—165 De., felt. — Mai3 —,—
M. — Raps ofne Yngebot — — Park. — Riiblen Sommer
obne Angebot. — Gybjen Bictoria 177—186 Mart. — Giims
mel excl. Sad per 100 kg netto 38 Marf. — Stiivfe incl
ok von 100 Xe Jnbalt per 100 fifo netto, Halleiche Brimar
Wezen febr feft, 39,60—40,00 Maxt. Abfallende Sorten billigex.

Bretle per 100 kg Nesto.

Binfen 26—40 M. — Bohnen 18—20 M, — Qupinen — M.,
— Rlecfaaten: ohne Gefchift.

Futteravtifel: rubig, Futtermedl 18—15 Marf, — Roggen-
flete 9,75—10,25 axt eisenfchalen  8,75—9,00 Mar
etzen rxiesilete 9,00—9,25 Wialzletme belle 10,50—11,50
Mart, bunile 9,00—10,00 Marf.

At ber beutfdhen Genoffenfdhaitshant (Sper-
gel, Baxifius u. Co.) wurde beichloffen, ewe aufevordentliche
Generalvexfammlung sum25 O, cr. einzuberuienmd bei der-
felbert bie Grbihung des Nttien:Rapitald um 6 Diillionen IN,
auf 21 Millionen IRaxrt su beantragen.

Hanbuvg, 11. Ottoder. Der Boftbampfer , R Haetia” der
Hamburg Umeritaniichen Padetfahrt-Attiengefeliichaft Hat, von
Stew-Porf fommend, heute 10 1oy morgens Ecilly paffict.

Samburg, 11. Oftober. Der Sdnelidamier ,Columbia”
Der Hamburg-Ameritantihen Pa fetfabrtattiengefelichat ift ges
ftern Nacymittag 6 by in Southampton etngetroffen.

Der Poftdantpfer ,Allemannia” bder Hamburg-Anmertfaniichen
Padetiahrtattienge’eUichaft 1ft, von LWejtindien fommend, ge:
ftern in avre etngetroffen. .

Stodholu, 11. Ofiober. Die Regierung Hat den Antrag
be8 Reichstaed auf Verbot ber Fabrifation bon Margaines
Butter abaelehut, dagegen eln Gelel betreffend bie Sontrollfyung
ber Fabrifation dexjelben bejchloffim.
0:Jork, 10. Dftober. Der Dampfer ,City of New-

1t nodh) nicht wieder flott gemacht. Die Pafjagiere finb

gelanbet.

o b 15 Fr Looje, Die nidite Biehiung
finbet awmt 16, Oftober ftatt. Gegen den Courdverluft von ca.
18 INE. pro Sfitt bei der Ausloofung fibecnimmt bas Bant:
Doud Caxl Reuburger, Vevin, Fransdfiiche Gtrafe 13, die
Berficherung fitv eine Primie von Maxt 0,70 pro Stiic.

Berl n, 11. Dftober. TWetzen pr. 1000 Hlogr. loto 180—194 fadh Qs
(itit gefordert. elber udermdrtijther 183,50 ab Bahn bez.  Per OI. 187
beg., bev Ot 3Rov. 186,50 fes., per Tov.-Degbr. 188,25 188 188,50 bes,
ver April- Pat 195,25—196—195,75 bez., per Mai=Juni —, - bey. Gel
150 T, Breid 186,50 M,

Rogaen ver 1000 Rilogramm lofo 156—168 nach Duralitit gefordert.
Per Offr. 165—166 bes., per [OItbr.-Novbr. 164,50—166 165,75 beg,,
et Yot Desbr. 164,75~-166.50—166 bez., ver Desbr.- Kamtar —,— bez,
ber April=MNai 168 -169—168,75 fes., per Mai-Juni —,— beg. Getiind.
750 %., Prels 166,50 V.

Berite Iofo per 1000 Rilogr. 135—200 nad) Dualitit gefordert.

$afer iolo per 1000 Rilogr. 148- 170 nad) Qualitit gefordert, mittel
und guier oft= und toeftpren. 152 157 eg., omm., udevmirt. u, medlens,
153 158 beg,, mittel und guier {lef. mmd b8Gm. 152 157 bes,, felner
{olef., preup. und vomm. 160—166 ub BVahn ey fiticger 151—160 fret
$agen bes., per Ot 149,75—150 bes,, per DE.=Tob. 149,75—150 bes,,
ver Jton.=Des. 150—140,50 bes,, per April:Mails5—152,50 - 153 bey,, por
Dai=Junt —,— bez. Get. — L., Preid —

Wats [oco per 1000 Mo 23—
Dlt. 121,5C bes., per Dttober-
per Apri=Mat 121,50 —121be;

Grbjen: Stodwaare 161

Ne
Doxt*

6 0. wad) Dualtit gefordert, per
121 Bcé%‘ per ivenn.%ém. 121 bez.,

3. Getitnd. — T, Prel
200 M., Sutterwaare 150 - 160
Tr dene Kevtoffelitdrte ver 100 Silogr. brutto
17,00 2., per Dfibr.- <5 M.
Feudte Rartoffe per Ditober-RNovbr. 5,19 be.
Rarioftelmey! per 100 Silogr, brutto tncl. Sad, loto 17,00 TR, per
biefen Monat —,— M., Otiober: November 16,75 M., Gel. — Gir. Preid
- M.

. ©ad, ol

=

Weizenmehl per 100 Rilogr. incl. Sad, Ne. 00 25,75—24,35 bez.
Ne. 0_22,00—20,75 M.
Roggeameb [ per 100 Kilogr. tnel. Sad Nr. 0 23,70—22,75 M., fr.
0—1 22,50—20,75 bes., Yer Olobr. 22,70 bes., per Diftbr.-Novbr. 22,70
Bes., yer Novbr.=Desbr. 22,70 bes., per April-TMai 23,10 -23 bes. Borjigs
mithle 23,76 M. et — Sad. Preis — . -

ok 66,00 M., mit Fof — U

3,0—64,2—63,8 beg., per No!
il=2al 1:80 60— 59,7 bes.,

Dez. 62,8 be;
per Mai:Ju , PBreid — .
fucl. Fag loco 24,1 ., Nev.-Deg, — .

Petroleum per 100

Sptrling unberftenert mit 50 ML Sonfumitener Geloftet Ioo 55,4 6is
55,2 beg., per Df. 53,5—53,6 L¢3, per OHbT.-Nov, ' bes, Gel. — 2
18 — M. Unberfteuert w70, 3% Konfumfterer belaftet loco 35,4352
3, Ver it 34,4345, 34,234, 4—343 bey,, per DH.-Nov, 32,1 52
bes., per Nov.=Dez. 31,7 bes.,  per April=Mat 32,9—32,7 Ges., per’ Mat=
Junt 33,1—33 bes. - @el. 30,000 Liter, Preid 34,3 M.

Wagdeburg, 11, Otober. Zuderheridt. Somauder excl, bon 92 PEL.
16,95 bez. SRornguder excl. 83 pGt. Hendement 16,10 Bes.

) 3 Nadprodutie
excl. 750 Sendement 13,20 ez Rubig. . Vrodraffnade —. feln Brods
offinade ——. Gem. Raffinabe I mit Jok 28,50. Gem. Telis I mit

Fab 26,50.  Rubig. ’m»mucret L Brobutt Tranfito f. a. B. Famburg per

OHbr. 12,005 beg., 12,65 Br., Yer Teos 12,123 beg. u. Br., per Novbr.s

%Aﬁb‘t. 12,25 Beg., 12,273 Br., per Jounar-Miivy 12,623 bez., 12,65 Br.
|

Wodyennmafah: im Rohzudergeichift 277000 Gy

/3y, 11, Dttober. Gerreidemartt. Wetzen Hlefiger Ioco 19,00 beg.,
frember loco 21,00 bes., per Feovbr. 19,35 b per Miiry 19,95 beg., —
Roggen Bief. loco 15,50 bes., frember foco 17,00 beg., per Nobembey
16,25 Bes., per Miiry 16,80 bez. — Hafer biefiger 13,75 bez., - frember
5, miugl Pr: 50 Sy < loco 73,00 bey., per Dttober 69,80

,90 bez.
veglan, 11. Dftober. | ©pitifus per 100 Str. 100 PGt excl. 50 .
Berbraud3abgabe per Oftober 53,80 bes., er RNovbr.-Deg. —,— bez., er
April-Mai —,— bes., «er ver' Dttober 33,80 bez. — Hogaen per OH.
170,00 November-Dejember 166,00 beg.,  per Amil-Mai 168,00
bes. — b 5L loco per Ditober 70,00 bes., per Novbr.sDegember 66,00,
Beg. — Bint: uminbog. TWetter: S,

L %etuntmnrtl(%e Sedatteure:
fitr Bolitie und : 9. Roegler;
fiiz Infale umb  probingielie mnd{d : @ @enber;
. lite Dandel gud ben Ubrigen vebadtionelien heit: O. Txoll

Stondesomt falle o, 3., Melbung vom 11, Dkiober,
nifgeboten: Der Qaufmann Frievrih Genft Auguft Alb.
Sehmann aus Gisleben und Cicifle Befter, alter Markt 7. —
Der Schnetder Franz Opiy, fl, Ulrichitrake 22 und Auqute
Eharlotte BWilhelmine Bierbach, Bergaafje — Der Nagel-
ichmiedemeifter Friedrich Rarl Cenft Schrdter 3u Beis und
Hermine  Fda Oppermann, DMagdeburgerftrafe 33, — Der
LWagenfchieber Kacl Friedrich Wernede und Friederife Qbnia,
Rannifdeitrage 10. — Der Miihlenbefiber Friedrich Parl Rrebd
su WeiBenidhirmbach und Quife Minna Bbttaer 3u Wivbach.

Eheichliehmngen: Der Sergeant inc Maaded. Fitl- Neat.
Nr. 36 Chriftian Rarl Wilfer, Rellftroke 17 und Bertha An-
tonte Schmidt, Wettinerfirake 28.

eboven: Dem Sdmied Baul Hivtel 1 S, BPaul Alfeed
Moz, Steg 11. — Dem Raufmann D3wald Bohl 1 T, Marie
Abelbetd Clfa Martha, Magdeburqeritrabe 3 2. — Dem Jnge-
nieur Aeguft Gellendin 1 T. Deargorethe Wilhelmine Augujte
@onigitrage 24, — Dem Diauver Guftad Jiedler 1 T. Cmma
Qlara, Ublanditrafe 2. — Dem Schneider Frievrich Ruft 1 T,
argarethe Charlotte, H. Sandberg 5.

Geftorben : Des Handarbdeiters Somann Mordhe . Frich-
i) Grdmann 1 F, Ruufenberaftrafe 6. — Der Maurermity.
Ferdinand Friedrich Wilbelm Buichmann 40 S, Wettinerftrage
12 — Des Majdhiuiiten Wilhelm Friebrich S. Ulfred Qurt 1
M., a- b. Glaudsatichen Rirche 4. — Des Handarbeiters Genft
Blant S. Eenft 4 ¥, Diakoniffenhaus, — Des Brauers Jrieh=
ridhy Ubelmann . Ida 1 &, Leipsigerfirafe 7. — Des Fabrit
avbeiters TWilbelm Stopfe ©. Friedrich Wilhelm Paul 1 X
Bwingerftrabe 23. — Ded Sehloficrs Heinrich Gottichalf .
?ermmm Acthur 2 M., Steintveg 282, — Ded Giivtners Wil-

elm Rodh ©. Friedridh Wilhelm Otto 4 ., Miblgreben 4.
— 1 unebel. T. (todtgeboren.)

Aug dem Gefdhifteveriehr,
§ Waaren- von S. ]
Gummi-iir e Paris.
Feinste Specialitiiten

Zollfr. Versandt durch W, B. Mifelek, Frankfur! a/M
Ausfiihrl. Special - Preisliste gegen 20 4 Portoauslage,

§ Waaren-Fabrik 8
Gummi- 52 iivs e Pards.
Versandt zollfrei durch Reichardt & Co.

in Stutigart.
Ausfighrliche Specialpreisliste gegen 20 Pf. Portoauslage.

und Wagen mit Hohen Offisteren jagen in fchnellem Qauf dem
Gdlofie 3u, von - beflen Binnen nady langer Beit mieder bie
vothieibene Fahne weht. Wenige Tage jreilih nur, benn mit
der Ubvelfe uniere Qatferpaares gen Gitben berfdymindet auch
bies Wahxzelchen bes  fatlerlichen” Berlin und leer und e
werben die glansenden Feitidle daliegen, welde nody fury zuvor
eine ftrablende Hofaefellichalt in ifven Riiumen gefehen. Ueber
achthunbdert Cinladbungen ftnd zu dexfelben ergangen, um noch
einmal ba3 Berlm des Hofparquetted um die iheidende
prengiiche Brinzeffin Sophie su verfammeln, welde Hisher
menig tegen ihrer Jugend unbd der Trauer um den geliehten
Bater in die Oeffentlichlelt getveten. Miehr wie bei ihr war
bied bet ihrem Lerlobten, dem Kronpringen Ronftantin
bon Griedenland, der Fall, der gelegentlich feiner Dienft-
thitigfeit beim 2. Garbe-Regiment zu Fuh der Bevslferung in
jetner fhmuctinjen duntfen Uniform ober jhwavzen Civilfieid-
ung fcbnell eine befanmte unbd fympathijde Gejtalt gemovden
war. Bon feiner Einfachheit und Beichetdenbelt ersiblt man
fich mancherlet Dbitbidhe Biige, er [ebte e3 nicht, Unffehen 3u
evregen, und nut felten benubte er hier etne Hoftutiche, jonderr
nobm feber Privatfuhrwert, um unerfannt zu bleiben. So
auch, of3 er anlilicy bed Berlobungdblaned feinen erften
Bejud) it Schloh Friedrichstion, wobin der franfe Satier
Friedeid) von Charlot g aus dibergefiedelt war, machen
wollte. Er follte o ient ®runde offizlell empfangen
werden, und e ar in den foyrplanmafigen Bug nadh
Potsdam ein fiix ihn beftimmier Galonwagen eingefiigt
worber, ebenio tvie man auf bem Potsdamer Bahnhofe den
Ronigl. Wartejaal gedffnet Hotte und dort feiner ntunfi
Bavete. Der Kronpring aber war im Civilonzuge in einer
Drofdfe sum Bahnhole gefahren, Batte i) ein Billet exftex
Rlaffe genommen und mwar mit bem fabrplonmiBigen Buge
nach) Poisbam gelangt, wo er wiebexum in elner Srofchte
bei ©cjlof Friebridhsfron boviuhr. Der Poften ftehende
Golbat fannte ibn_nidt und bvermeigerte den Ginlaf, ,bi3
endlich ber junge Fiirft auf ein Blatt feined Notizbuches die
Worte idyried: ,Der Kronpring von Griechenland erfucht Jbre
Majeitit um Cinlaf in Schlok Jriedridstron” und biefen
Bettel duxch einen Schlofdiener an bie Raiferin Friedrich bes
idrbern lieB, woranf felbitverftindlich alle Hindernifie fchwan-

e, — —
Frither alé man gedacht, turden dle Bewerber um dasd
Rational-Dentmal faifer Wilbelm’s ausd ihren ban:
gen Bweifeln gerifien, womtt allerdingd fiix dle Mebraabl bon
ihnen nur efne ichlimme Cnttinichung berbunden war.  Nicht
minber fiiv ble fritifen Vropheten aus den Befucher{chanven,
Deren erft vecht beftimmt aufgetretene Lorausfaqungen fich faft
durdygtingta nicht erfiiliten; wobet wir zu ihrem QLobe Hervors
Beben wollen, dafs durch den Ausfall der Preigveriheilung auch
bie Qitnftlevfreife recht fiberraicht worben Find. Wan Datte
suniichit exwarfet, dap ber eime ober ber anbere Der bielge-
nanaten Berliner Bildhauer, wie Vegas, Eherlein, Dtto, Klein
. i w., unter den Primitelen fein wiixde, dann auch, dak

man die Ardjitettur nicht fo beborsugen werde, wie died, in-
bem bie beiden eingfaen exften Bretie an Architetten bertheilt
wurden, gefdyehen ift. Jebenfalld hat der BVefchluk der Breis-
vichter endlich die jchmierige Blabirage entidhicden und at
badburdh, beB mit einer Audnahme die preidgefrdsten Entwiirfe
bor bem Branbenburger Thor — entiweder an der Rreusung
ber Charlottenburger Chanffee und Gieges-Allee obder am
fidnigsplap gegeniiber dem neuen Reihdtagsgehiude — geplant
find, unbd er fat fexmex feftgeftellt, bak man durchoud nicht auf
bie Hiilfe dev Acchiteften, wie das BViele vermutheten, bersich-
ten Wil Beided ift ungemein wictia fitv eine event. zmweite
Preidausdhreibuna, die jedenfalls erfolgen wird: die Beiverher
I0nnen febt beftimmten Bielen zuftreben und fie werden fch
frlmm burch den exften Ausiall entmuthigen laffen, nmioweniger,
Staatsmit 8 it

al ifter bon Bibtticher bet dem Jeftmable 3u Chren
ber B bter Befonder8 Hevvorgefoben Hat, daf man in den
Cntmitcfen durdhweg unendlich biel an Liebe, Talent unb

fichem Stun gefunben Hatte und dak, wenn audh feiner
ligen Eutwiice zur Ausfihrung gelange, man fder
daf die deutiche Qunft babin fomme, dem Griinder
Ded Reidhed ein feiner witrdige und auch vem Geift der arofien
Beit entiprechended Denfmal au fepen! Die mit bem
exften Breije Gefrinten, Architeften W Rettt

etttg und Bruno
Sdymif, waten er nut in engeren Reeifen befannt; ecftever
ijt 1845 1
Die vi

1 Oeidelberg, lebterer 1859 in Ditffelvorf, geboven.
e mit dem aweiten Preife gefrinien Vilbhauer gehdren
3u ben berdienftvolljten Meiitern threx Kunit; A Hildbebrand,
der in Flovens lebt, vief biexr vor mebreren Sabren durch eine
jeparate Musftellung feinec Stulpturen, von denen eine joaleich
ole RNattonal:Galerie erward, die Bemunderung aller Kunjtver-
ftindigen Bervor; Rarl Hilgers verdanfen wir mandy an=
muthiges Werf, wenn er fich bidher aud nur felten an groBere
@ntiiixfe getagt, und FriB Schager ift durch fein hiefiged
Goethe-Denfmal mwie Ioh. Schilling durch dad Nattonals
Dentmal auf dem Niederwald genugfam befannt. — e
Haben die Bildhauer wie audy die Yugfteller der Unfallvers
Hittung8ausitelung, auf weldy’ leftere fich am Donneritag in
teichem Weafe bie Pedaillen Gerabentten, die Stumben der
bangen @rmartung fiberftanden, fo befinden fich die Riinftler
eldge ble gearmwirtige Sunjtauditellung Bejchidt, swifchen
Furcht wnd Hoffen. Nodh furz vor ihrem SAhluf evfubr diefe
Yusjtellung eine fbemerfensiverthe Bermehrung durc) bad bom
Raifer beftellte und in feinem Befity befinbliche Gemiilbe Georg
fods: ,Die einzige Heeridhau Raifer Friedrichs. =
Jeuv mit tnniger Rithrung vermag man das Vild, weldies auf
Wunid) be3 Qatfers fofort nad fetner in bdlefen Tagen el 0lg*
ten Fertigftellung in die Ausitellung wanbderte unb dott allfer:
tigite Beachting findet, su betvachten: e ftellt jenen lergreifen-
ben Borgang vomi22. Peai 1888vor, wo auf (pe?leIIe LBeranlaffung
be tobtfranten Railers bie unter dem Befehle feines Sohnesd
fiepende 2, Garde Infanterie-Brigade vor ibm im PBarl bes
Gharlottenburaer Schlofjed befilicte. Jn einem leichten offenen
LWagen fist ber leibende Monarch, wod! weifen feine Gefichis-

=

sitge de Spuren der unbetmlichen Rrantheit auf, daneben aber
audy den alten hinveifenden liehenSwiitdigen und wohlwollen-
Ausbdruct; der Kailer hat ben Major bes anmarichivenden Ba-
taillond u fich gerufen und ihm die Hand §eteid)t, tef ergrif-
fen beugt fich Der Oifister anf biefelbe ferab, um fie an feine
Qivpen au preffen.  Neben dem faiferlichen Wagen Hilt auf
Jeinem Golbfuchs ber Qronpring, priffenden Blided anf die
Trupben fchauend, an feiner Seite fteben in dunklen Trauer-
gewiindern feine Genahitn und die Bringelfinnen Vittovia, Si
phie und IMargarethe, widhrend man im Hintergrund meblsire
b

Abjutanten und Generalitat8oifisiere bemertt, Bon bem faus
fdyigen ®rin bes Parfes h jidh die Seftalien fch

i ab,
und wirfungaboll fritt die Yittelarubpe Hervov, welde fofort
bag Hauptintereffe anf fich concentrict.

Das gefellidhaftliche Leben u FReftbens bewegt
i vorldufig exft in ichmdchem Fo affer, aber manderlei
Angeichen benten daraut biw, daB in diefem Winter die Wogen
ber privaten und Hffentlichen Veraniigunazn fehr Hoch geben
werben und daB man nachzuholen gewillt ift, wad man in der
bergangenen Gation twegen der LTrauer bdielfach unterfaffest
nte.  Auch da3 gefellichafiliche Brogramm ded Hofes biirfte
ein mweitgesogened feim, wnd gum erften Male mieder werder
fic twett bie Porten ver Pruntidle des Kbutgsichlofies binen,
um bebovzugte Schaaren etmgulafien: jo, dngftliche Gemiither
Beidhditigen 1ch fchon jebt damit, ob fe auch Billets sum Sub=
feriptionsballe, ber notabene exit Gnde Januar itattfindet, er-
Dalten wexden und ob unbd welche neuen Toiletten 3u demjelben
a1 befdaffen ftud!  Der falovluitige Sunggefelle aber untersiehi
rad und Eylinder elner fcharien Inipection, Denn das , Biftten-
ichneiben” beqinnt unbd den abgegebenen reiBen Kirtchen folgen
balb aldbann die griheren Rarten mit ben auddeutungdreichen
bier Buchftaben in der linten Gete: 1. U w. g* Lorlaufig
ieboch ift noch efne furze Gnabenfrift gegeben und die Aben
Hteben gur Defiebigen Lerwendung, on Mitteln 3u ibrer Aus-
fiillung feblt e8 tabrlich nicht, denn faft jeder neue Tog weift
auch eine neue Bereicherung ded Hluftigen Berlin® auf. ~ RNadg
Lingerer Baufe it Altmeifter Jemy wmit feinen zwet: und biers

einigen Riinftfern wieber bier eingetroffen und fat feine Bors
tellungen in bem neuen miichtigen Circud, der fiinitaufend Su
chauer fafit, ecdffnet, eine nidjt unbebentliche Concurrens Tie
te Theater, bon denen bisher nodh feineiniged einen durch-
ichlagenden Erfolg eier Nubitit evsielt Hat.  Uuch die Mufit
teitt mun mebr und mehr in den Bordergrund, die Sinfonie-
bende ber Rintgl. Kapelle Haben Eereits begontien, und bie
bielbefuchten Quartett-Abende bon Joachim, de Ahria, Wirth
unbd Qaudmann beginnen demniichft; 3u den populdren Concerten
aber gefellen fich B Concerte int ein Ber-
fudh erfriger Mufitiennde, auf deffen Gelingen man geipannt
et darf. Baul Sindenberg.
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Culmbacher Exportbier

Pale Ale von Bap & Co. und S. Alopp &

Alfred

59 Versandtbier St. Petri
Pilsener Lagerbier aus ber Crjten Bilfener’ Actien-Brauevei, Piljen, Bohmen,
Englisch Porter (Dousle Brown Stout) von Barclay, Perking & Co., Lonbdon,

Fxporthierhandiung von Alfred Scheibe
’ C. G. Canitz.

Cmpfiehlt und vetfendet tn Faf und Flaldjen jeded Duantuwm feiner anerfannt vorziglichen echtent und veingehaltenen Biere
mit Hoftbavleit der Firma:
Miiinchener Hbwenbriiu aus der Actien-Braueret sum Lowenbrin in Mitnden,

} aug der Eriten Culmbadjer Actien-Crportbier-Brawerei,

Sons, Lonbdor,

Merseburger Schwarzbier qus der Dampibierbraverei pon €. Berger in Merjeburg.

Zerbster Bitterbier aus der Dampibicrbrauerei bon Lorenz Pfannenberg Sohme, Zerbjt,

Giriitzer Exportbier s der altrenommirten Dampfibierbraveret von Th. Grimberg, Gris,

Berliner Weissbier ous ber Biethbrauerei von 8. M. Moewes, Bexlin,

K osener Weissbier aus der Dampfbierbraverei von . Briickner, Kbfen,

Lagerbier bon RMiebeck & Co., UAttiengefellihaft, Reudnit-Leinsta.

Peeine werthen Abnehmer madye davauf aufmertiom, daf alle Floichenviere, wildje aug metnen Rellereien entnommen, nur mit Korfen I Dualitit verfchloffen

find, weldje auf der einen Geite meinen eingebrannten Firmaftempel (€. @. Cani: Bier Depot) tragen mifffen.

odjachtungsdvoll
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Gulmbad), Bayern,

Scheibegj g ©. G. Canitz.

Yuutliche Belamntmacyungen.

Der Unterricht in dev fadtijdhen Fortbitduugsidule wiprend
bed bevorfiehenben Finterbulbjnhres 1889/90 beginnt

@ountag, den 20, Oftober cr., BVormitings 8 Whr.
Derfelbe wird werktiglid) Abends von 1,8 big 1,10 und bed
@ountags vou 8 big 3,10 Whr BVormittags ectheilt und um
fabt: Clementared Jeidyuen, Deutid, Rednen, Geometrie,
Froauzdfijd), Cuglifd) und Budiiihsung.

Das Sechhuigeld betrdgt fiic Cinbeimijcye 4 Mars und fiir Aua-
wirtige 6 MWnrE I}uﬂ%ﬁ{;r!idj und ift im Bovaud bei dev werktty-
i) pon 8 5i8 1 Uhr Bormittags gedffneten Stener Receptur 3u

entrichten.
Die Wnmeldung findet im Rathanje im Stabtjecretariat

werftiglih von 8—1 Uhe Bormittagd und 3 — 6 ul;rliﬂacf)miitag{‘
ftatt und bie Wufuahme erfolgt gegen Borlequug ber Duittung itber
Das entrichtete Schulgeld bei Herrn Rector Dr. TWohlvabe in der
Glandnijden Boltidule, Tanbenfirahe 12 von Dounerstag
Den 17, bis Sonnanbend den 19. Olober cr. Wbends von
7Y, bi8 9 fihr.

Dalle o/&., ben 4. Oftober 1889.

Dad Curatorinm der Foribiidunnsjdhule,
Dr. Krihe, Stadtiulrath).

Der Untecricht wihrend des bevorftehenden LDiuterhnlbjahres
1889/9Q beginut in ber hiefigen @& blidjen Jeidjenidpul

Sovnteg, den 20, Ofiober cr. Bovmittags 8 he
in bem nenen BViivgerfdhulgebinbe on der Oleaviusfivaie in
Ber Halle und witd werftdglicy tes Whends von 1,8 biz 1,10
$ihe ond bed Sonutngs von 8 bis ¥/, 10 Hhr Vormittags ertieils.

€8 umfaht: -

fely un
Wesdelliven.

Das Sehulgeld betrigt:

a) filr Sditler, teldje nur an einem geometriichen Curjus a 4
Gtunben wder nur an einem Curfus fiic Frethandseichnen & 4 Stunden
gber nur an einem Curwd fiv Movelliven 4 6 Stunden wder nar
ai tinem Curjus e Fachseihuen & 6 Stunden thernehmen,

2 4 Mart fir bad Halbjale;
b) fiic Seitler, weldge entweder am Freihanozeihnen und am
geometrijchen Beichuen mit sufammen 8 Stunben, oder am Frethand
seichnen wmd am fpezillen Fachzeihnen mit zufammen 10 Stunden,
oder am Frethanbeichuen und am Mobelliven mit gufammen 10
Stunden ibeiluehmen,

5 Wiart fiiv bas Halbjahe
und ift bet der werftdgli) von 8 bis 1 Uhr gebffucten Stemer:
Seceptur im Wathhaufe im BVoraud zu jablen, naddem guver
die Wumelbung erislgt ift.

Die Wnmeldung finvet
vou Wontug, den 14, bi8 Sounabeud den 19, Oltober ev.
vou ¥ bis 9 Whr Wbends
in ver Witrgeridule an der Oleari

fiie
und

3
R

fer, W

Fadyzeidhen
Dibbeltijhl

.

fraje, IIX B
bed Heven Dr. Wieifel

Die endgitlige Wufualhme wird darm, und swar ebenfalld durch
Den Hiren Duetior Dr. Dieerjel,  gegen die Borlegung der Quuittung
itber bad entrichtete Schulgeld bemwirtt.

4 t ifi — die geniigende Betheiligung vorausgefest — bie
Cinvidjiung eines offenen Jeidhenfanled in Ausfidyt genommen, in
weidiem @ewerbetreibende aller BVerufstlaffen, iwelthe in ben
Anfangsgritnden bes Betchnens beriiid einige Stcherlit erlangt haben,
ihrend bdes Taged uuentgeltlich MUnleitung gur Wnfertig:
nng jadjlider Jeidymugen crbalten tSunen. a0 und Lage der
Grunden bletbt fpatecer F fhebung vorbehalten,

fm Bimmer bes Directord ber Schule,
ftatt.

Dalle a. &, den 13. October 1889.
Das Curatorinm ber g Bfichen Beidjenfhul
Dr. Krihe. Stadtidulraty.
Grifte Answapl o 2 M 13
edelfter Sorten. '@Ddﬁitummigemﬂiﬂl p:gg?x‘;t

(Jesit bifte PHanggeit)

empfiehlt bie Givinerel © Briter, Feldjtrafe 13,

q ber
tagze bejtend empivhlen.

Jm Jafhre 1883 ijt feitend bder Giefigen ftddtijchen Spartaffe ber
PBlennig-Sparfafjen-Bertehr eingefithet worden, su dem Bwecke, dem-
jenigen Theile bed Publitums, weldhem die Cingahlung qrdferer Be:
trdge bei ber ©parkaffe nicht mbglich ift, Gelegenheit s bieten, bereitd
Betrdge von 10 Pienmiaen an durdy den Anfauf von Sparv-Warken
guvitctzulegenr, um die lebteren demnddhft auf Ravten zu je 10 Stifck
overefnigt, Dbet Der Spaifaffe ald Cinfage = 1 Mart einzahlen zu
fonmen.

Su rcidgtiger Crlenntnif diefer, wirthidaftlich erziehlid) wirfenbden,
fegendretchen Cinvichtung hat benn aud) bad Publifum bidher perhalt
nigmdkia regen Antheil an derfelben genommen und betrug 3. B. bes
eitd Eude 1888 bie Ildiglich durd) Spar-Marten belegte Summe
20,930 Marf — 209.300 Stitc Parfen.

Diefer Criolg ftellt fid) nod) giinftiger, injofern viele der Sparer,
beren ©par-Sinn durc) das WMavfen-Shftem  dberhaupt evft gemeck:
worden ift, nad) Erlangung eined Sparfaffenbuches Betrdge von
1 MRarf an bei ber Kaffe baav eingesahlt faben. Smmerhin ijt nicht
au verfennen, bafy ein grifferer Theil ber Bevdlferung der Pfennig-
Gparfoffen-Cinrichtung {ih noch verfchlieht. Wir weifen baber hier-

mit pon Newem auf Ddeven wirthihajiliche Bortheile Hin und geben|H

aleidhzeitiq nachfolgend eine Nachwerfung der beftehenden Marfen-Ver
foufftellen, indem iviv die JInhaber derfelben unter dem Auddrucke e
Danfed fitr ihre feitherige erfolgretche Thitigleit bitten, den gemein-
niiigen Beftreburgen ihre Mithilfe auch fernerhin sumwenden zu wollen.

An alle #brigen Bitrger, melche durdh ihren Bewuf oder thr Ber-
haltnif al8 Avbeitgedber die Beiliame BVeranftaltung in bejonverer Weife
u unterftitben vermdgen, ridhten wir gleichzeitig bad Erfuchen, weitere
Berfaufsitellen zu iibernehmen.

Wir bewerfen dabel, bofy die Spar-Marten feitens unferer Raffe
ben Berfaufditellen gegen Baarzahlnng abgegeben, die Karten jowie

vie, bie Berfaufeitellen beseichnenden Sthilber bagegen foftenlos ver-|B
abfolgt werbem, und dbap fonach, abgefehen von ber geringen Miife, B

perfonliche Opfer aud ber Uebernahme einer folchen Verfaufaftelle
nicht entitehen.

Besitgliche fchriftlihe oder miindliche Unmeldungen werden von
und gern enigegengenommen iwerben.

Halle a. &., berr 5. September 1889.

Da8 Tivectovium ber fidtijdhen Spartaije,
ac% Sdyneider.
Berfaujsitellen
fitt Gparmarfen der jtibdtijden Sparfaife u Halle a. S.
Beger, M, ., Qaufmann, Leipzigeritrafe 84.
. @ldjer, B WW., Koufmann, gr. Klausfirafe 18,
Guundiady, $., Papiethandlung, Bititefteahe 32,
Hartid, £., Kaujmann, Leivsigerfvage 40.
Hille, B F., Kauimann, Geijifirage 71.
Krammifdh, €. A, Qaufmann, Newe Bromenade 16,
Wertend, L, @, Kaufmann, Langeftr. 21 u. Hoebitalplot 1.
. Siiller, €., Kaufmany, gr. Rlausftvake 5. o
Preiper, ., Kaufmaun, Karljtrage 15.
. @dynmann, §., KRaufmann, Friedrichfirafe 8.
. ¥egelin & Hitbuer, Fabrilbefiber, Meerjeburgerftr. 36.
. Matthes, €., Koufmann, Steinthor 6,
. Reidyardt, 2., Kaufmann, Siebicdgenftein.
Weteer, TW., Materialwaarenhinbdler, Zaubenftrake 4.

e %ﬂ'ﬁsi{e. & .\”)m!bexlégmtm, Giebichentein

Sonusumwor

—
—

R
. Dubdenboftel, 98, Goufmann, Breiteftrafie 29, 8):

. Weke!, Kuuimann, alter Maxft 36.
. Kunte, Lehrer, Diemis,
. Fablberg, Hermanw, Raufmann, Dberglaudha 30,

DO b s
SO®NIO T A W

F. Rickelt

Sehivmfabrik
"( Gcg!:. 18:54..
X~ Geschitsprineip !
N\ Nur gute haltbare
Qoualititen

o

bei billigsten Ereisem?
Prima holliind. and §
Natives-Austern
frische Ostseekrabben €
prachty. Vierliimder
b Fasanen. Hrammets-§
g Vigel,
neune Strassb. Giinse-
leberpast-tem.
Bprimu Astrach., Ural-
D und Eib-Caviar,

Kleinschmieden.
in tiglich frischer Sendung,
Giinse u. Enten,  §
B fr. hanndv. Trifeln,
@ fettesten Rhein=

ger.
lachs,
B Rigenwuilder Gliinse-
briiste,
prima ger: Eibasle,
D Hieler Sprotten, Flan-
B dern u. Biicklinge,
pa. Liineb. Nenaaugesn.
@evlne Frankfarter a.
B Franstidter Siede-
B witrstehen,
griine Pommeranzemn,
neuae Maroce. Datteln,
neue Tranbenrosiazemn,
D neue itul. Priinellen, ¢
B italien, Maromen, §
P echite Telt, Ritbehen §
empfiehlt [:

]
b Julins %@%hg@,g

é
€
¢
é
¢
€
€
£

€

Leipzigerstrasse 2.

Meine Lohnug
befinbet fich jept
Martinsdberg 4a.
Houis Lehmanmn,

L4

Sd) wobhne Heiuri . 24, K.
Anmeldungen zu meinem  Deufit-
unterricht und jur Sing - Afademie
Borm. 10—11 Uhr.

Otto Reuble, Dufilvireftor,

Dr. A. Francke,

&@%ﬁi S K a &gﬁg gevidtl, be::ii?' Lagator

ferger. veveid, 2
Alter Markt 5, XX,

balt fidy sur fehnellfen Ansfijrung und Wnfertigung vo
RNadlaf-Juventavien, jowie ur Abhaltung von Vuctionen
bei B Tfried gefeslidien @ebiifhren:

42 4

Anctionslofnl : Briiderstrasse 12.

erlag und Deud von R. Riet{dmann in

alle.

: B
@xpebition bed Galle'lden Tageblattes: Grofie Wiridbitvafe 19, gedifnet von 7 %bt Jovgens i3 7 Uhr Abends.

pract, Zahn=-Arzt,
Halle a. 8.,

Posttrasse i

Bimmeriente judt fiic banernde
Acbeit. F, Hertel in Trotha.

iic_ben Inferatenthetl verantwortlid
Curt Nietidmann in Halle.

Sierzu 2 Beilages.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1889
	10
	13
	13.10.1889 (No. 240)
	Der Zar in Berlin.
	[Seite 760]

	Politische- und Tages-Chronik.


	[Seite 760]

	Provinz und Nachbarstaaten.


	[Seite 761]

	12 Die Wilderer. Roman von Paul Framek.


	[Seite 761]

	Berliner Stimmungsbilder.


	[Seite 761]

	Handel, Verkehr und Volkswirthschaftliches.


	[Seite 762]

	Aus dem Geschäftsverkehr.


	[Seite 762]

	Amtliche Bekanntmachungen.




	[Illustration]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







